
Billerbeck hat Energie
und baut besser! 
Expertenworkshop am 12. Januar 2022
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Technische 
Hinweise

Bitte schalten Sie Ihre Mikrofone aus. Schalten Sie 
diese nur für Wortmeldungen an.

Bitte benennen Sie ihr Gerät sinnvoll um: z. B. Name, 
Institution

Stellen Sie Fragen gerne im Chat

Meldung gerne über das Symbol „Hand heben“

212.01.2022



Agenda

• Begrüßung 

• Impulsvortrag „Nachhaltiges Bauen und Sanieren im privaten Bereich“
Lale Küçük (prisma-consult GmbH)

• Impulsvortrag „Denkanstöße für Alternativen zum Bauen“
Helene Püllen (GERTEC)

• Vorstellungsrunde

• Moderierte Diskussion im Plenum

Ist-Zustand und Potentiale

- Pause -

• Moderierte Diskussion im Plenum

Maßnahmenideen und Lösungsansätze

• Ausblick und Ende der Veranstaltung
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Inhalt des integrierten 
Klimaschutzkonzeptes

Qualitative 
Ist-Analyse

Energie- und 
Treibhausgasbilanz

Akteursbeteiligung

THG-Minderungsziele, 
Strategien und 

priorisierte 
Handlungsfelder

Potenzialanalyse und 
Szenarien

Maßnahmenkatalog
Verstetigungs-

strategie
Controlling-Konzept

Kommunikations-
strategie

Begleitende 
Öffentlichkeitsarbeit

Integriertes Klimaschutzkonzept
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Impulsvortrag
LALE KÜÇÜK (PRISMA-CONSULT GMBH)



Nachhaltiges Bauen und Sanieren im privaten Umfeld

Treffen zum Klimaschutzkonzept der Stadt Billerbeck am 12.01.2022

Lale Küçük – prisma consult GmbH



Folie 2 prisma consult GmbH Energetische Gebäudesanierung – Bedeutung für den Klimaschutz Lale Küçük

„Barcode“ des Klimawandels in NRW

© EnergieAgentur.NRW, Quellen: U.S. NASA; U.S. ESRL; DWD



Folie 3 prisma consult GmbH Energetische Gebäudesanierung – Bedeutung für den Klimaschutz Lale Küçük

Das novellierte Klimaschutzgesetz

Grafik: EnergieAgentur.NRW Quelle: www.bundesregierung.de



Folie 4 prisma consult GmbH Energetische Gebäudesanierung – Bedeutung für den Klimaschutz Lale Küçük

Gebäudebestand – Anforderungen aus dem Klimaschutzgesetz

- 70%
gegenüber

1990



Folie 5 prisma consult GmbH Energetische Gebäudesanierung – Bedeutung für den Klimaschutz Lale Küçük

Energiepreise in Deutschland – Beispiel Heizöl



Folie 6 prisma consult GmbH Energetische Gebäudesanierung – Bedeutung für den Klimaschutz Lale Küçük

Gebäude - Endenergieverbrauch in TWh

Wohngebäude - 66 % Nichtwohngebäude - 34 %

Daten Quelle: dena Gebäudereport kompakt 2021, eigene Darstellung
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Folie 7 prisma consult GmbH Energetische Gebäudesanierung – Bedeutung für den Klimaschutz Lale Küçük

Baualtersklassen und Sanierungspotenziale

Quelle: IT.NRW – Gebäude, Wohnen/ Gebäude – Wohnungsbestand 09/2016/ Baufertigstellungen 06/2017; Statistisches Bundesamt: Bautätigkeit und Wohnen -

Mikrozensus Zusatzerhebung 2002 - Bestand und Struktur der Wohneinheiten - Wohnsituation der Haushalte; eigene Berechnungen EnergieAgentur.NRW 09/2017

74%

13%

6%

7%

bis 1978 1979 - 1995

1996 - 2001 ab 2002

Baualtersklassen im Wohnungsbestand in NRW



Folie 8 prisma consult GmbH Energetische Gebäudesanierung – Bedeutung für den Klimaschutz Lale Küçük

Entwicklung des zulässigen Heizenergiebedarfs

Anforderungen und Möglichkeiten

Quelle: EnergieAgentur.NRW



Folie 9 prisma consult GmbH Energetische Gebäudesanierung – Bedeutung für den Klimaschutz Lale Küçük

Zum Sanieren motivieren

Ansprache

Information

Beratung



Folie 10 prisma consult GmbH Energetische Gebäudesanierung – Bedeutung für den Klimaschutz Lale Küçük

Netzwerk

Beratung

Umsetzung

Planung

Stadt Billerbeck

Finanzierung /

Förderung

Handel /

Herstellung

Vereine /

Interessensgruppen

Energie-

versorger

Weitere…



Folie 11 prisma consult GmbH Energetische Gebäudesanierung – Bedeutung für den Klimaschutz Lale Küçük

ALTBAUNEU

Eine gemeinsame Initiative von 

Kommunen und Kreisen in NRW

Quelle: www.alt-bau-neu.de



Folie 12 prisma consult GmbH Energetische Gebäudesanierung – Bedeutung für den Klimaschutz Lale Küçük

ALTBAUNEU

https://www.alt-bau-neu.de//kreis-coesfeld/



Folie 13 prisma consult GmbH Energetische Gebäudesanierung – Bedeutung für den Klimaschutz Lale Küçük

Ansprache - Pressemitteilungen



Folie 14 prisma consult GmbH Energetische Gebäudesanierung – Bedeutung für den Klimaschutz Lale Küçük

Ansprache - Eisblockwette

© Deutsche Bundesstiftung Umwelt



Folie 15 prisma consult GmbH Energetische Gebäudesanierung – Bedeutung für den Klimaschutz Lale Küçük

Information - Wissenswertes



Folie 16 prisma consult GmbH Energetische Gebäudesanierung – Bedeutung für den Klimaschutz Lale Küçük

Information / Motivation - Broschüren



Folie 17 prisma consult GmbH Energetische Gebäudesanierung – Bedeutung für den Klimaschutz Lale Küçük

Broschüre – Starthilfe energetische Sanierung 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Lale Küçük – prisma consult GmbH

Tel.: 0202 – 24 55 271

E-Mail: kuecuek@prisma-consult.de



Impulsvortrag
HELENE PÜLLEN (GERTEC)



Denkanstöße für Alternativen zum Bauen

Helene Püllen, Gertec; 12.01.2022

Expertenworkshop 
„Bauen und Sanieren im privaten Umfeld“



KSK BILLERBECK

Stadt der Zukunft
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Schlagworte: Stadt der Zukunft



KSK BILLERBECK

Zukunft des 
Wohnens
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Suchbegriff: „Wohnen in der 
Zukunft“



KSK BILLERBECK

Aktuelle 
Neubaugebiete

10

Was wir heute bauen, ist das 
Wohnen der Zukunft

https://www.hausbau-forum.de/threads/aktuelle-
baukultur-und-die-enev-konformen-
neubaugebiete.27173/#lg=post-251927&slide=3

https://www.blick-aktuell.de/Berichte/Bauplaetze-im-
Neubaugebiet-sind-sehr-begehrt-198131.html

https://asc-images.imgix.net/2021/6/21/b6112e9e-
0d89-4e2d-85ee-
d623f2926695.jpeg?w=1024&auto=format
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https://www.hausbau-forum.de/threads/aktuelle-baukultur-und-die-enev-konformen-neubaugebiete.27173/#lg=post-251927&slide=3
https://www.blick-aktuell.de/Berichte/Bauplaetze-im-Neubaugebiet-sind-sehr-begehrt-198131.html
https://asc-images.imgix.net/2021/6/21/b6112e9e-0d89-4e2d-85ee-d623f2926695.jpeg?w=1024&auto=format


KSK BILLERBECK

Paradox und 
komplex
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• Steigende Anzahl an 
Wohnungen

• Stetig steigende Wohnfläche 
pro Kopf
1950: 14 m²

1980: 32 m²

2019: 47 m²

Rahmenbedingungen am 
Wohnungsmarkt

https://www.welt.de/finanzen/immobilien/article19769414
9/Wohnungsnot-Das-Maerchen-von-mehr-Platz-in-
deutschen-Wohnungen.html#cs-lazy-picture-
placeholder-01c4eedaca.png

https://www.umweltbundesamt.de/daten/private-
haushalte-konsum/wohnen/wohnflaeche#wohnflache-
pro-kopf-gestiegen

https://www.umweltbundesamt.de/daten/private-haushalte-konsum/wohnen/wohnflaeche#wohnflache-pro-kopf-gestiegen


KSK BILLERBECK

Paradox und 
Komplex
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• Überwiegend kleinen Haushalten stehen überwiegend große 
Wohnungen gegenüber

• Seit ca. 1995 mehr oder weniger stabile Bevölkerungszahlen, 
Prognose: sinkende Bevölkerungszahlen

Rahmenbedingungen am 
Wohnungsmarkt, II

Wohnungsnot?!

https://www.demografie-
portal.de/DE/Fakten/bevoelkerungszahl.html;jsessionid=31546A
AB38A5C5DC2D4900B16101C3FB.intranet371?nn=676784



KSK BILLERBECK

Darüber lässt 
sich streiten…
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• Reduzierter sozialer Wohnungsbau

• Verkauf von sozialem Wohnungsbau an Investoren

• Spekulation auf Mieten/Verkaufspreise/Preissteigerung von 
Grundstücken („Betongold“)

• Alternde Bevölkerung, die länger alleine lebt

• Jüngere ziehen früher in eigene Wohnungen

• Gestiegener Wohnraumbedarf

• Neubau geht am Bedarf vorbei
Luxuswohnungen, große Wohnungen

• Regionale Unterschiede: zu viel Wohnraum auf dem Land, zu wenig in 
den Ballungsräumen

• Wohnungsmarkt kann nur mittelfristig reagieren

… tun wir aber nicht.

Ursachen und Gründe für die 
Situation am Wohnungsmarkt Was möchte Billerbeck? Was ist für Billerbeck wichtig?



KSK BILLERBECK

Infrastruktur-
kosten des 
Bauens
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• Neue „Entlastungsstraße“ Fliegerhorst, Oldenburg: 17 Mio. Euro
--> 15.000 €/Wohnung

• Planung und Erschließung eines neuen Stadtteils in Freiburg („Grüne 
Wiese“): 80.000 €/Wohnung (600 Mio. € für ca. 7.000 Wohnungen)
Leitungen für Strom, Kanäle für Wasser/Abwasser, Straßen

Planungsleistungen

…

• Ökonomisch fragwürdig  grundsätzlich mit hohen Kosten verbunden

• Sozial fragwürdig z. B. entstehen hohe Mieten

• Ökologisch nicht sinnvoll  Energieverbrauch des Bauens (Beton, 
Stahl, Glas, Leitungen etc.), Versiegelung, Erwärmung, Zerstörung 
von Ökosystem(-leistung)en, Verkehrsaufkommen, Zersiedelung

Beispiele Daniel Fuhrhop



KSK BILLERBECK

Alternativen zum 
Bauen
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• Leerstand vermeiden
Zweckentfremdung verhindern

Umnutzung (z. B. Bunker)

• Umbau/Aufstocken

• Untervermietung

• Wohngemeinschaften

• Integration/Inklusion



KSK BILLERBECK

Projekt Optiwohn
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• Gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung
Transdisziplinär; bis März 2022

• Ziele
Wohnraummangel begegnen, möglichst ohne Neubauen und damit verbundenen 
Ressourcenverbrauch

• Idee
Instrumente und Strategien zur Förderung von suffizientem Wohnen und der 
optimierten Nutzung von Wohnraum entwickeln und erproben

• Suffizientes Wohnen
Ausreichend und angemessen; nicht zu viel und nicht zu wenig; individuell 
verschieden

• Modellstädte Tübingen, Köln, Göttingen



KSK BILLERBECK

Wohnraumagentur 
Göttingen
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• Potenziale suffizienten Wohnens in Göttingen
GIS-basierte Quartiersanalyse Struktur der Quartiere, Wohnflächenentwicklung

Umfrage zu Wohnbedürfnissen (2.500 Teilnehmer)

Entwicklung von Strategien in Abhängigkeit geeigneter Quartiere mit 
Flächenoptimierungspotenzial

• Themen
Untervermietung mit oder ohne Um-/An-/Ausbau

In kleinere Wohnungen umziehen

Gemeinschaftliches Wohnen

• Beratungsangebote zu flächensparendem und gemeinschaftlichem 
Wohnen – Erstberatung 
FreiRaum: Beratung zu Umbau, Umzug, Untervermietung

RaumWunder: Beratung zum Platz schaffen ohne Neubau

RaumTeiler: Gemeinschaftliches Wohnen als persönliche Option

ProjektRaum: Orientierungsberatung für Wohninitiativen

• Beratungsangebote – Folgeberatung mit Experten

https://www.goettingen.de/pics/medien/1_1607595290/2020-12-Quartiersanalyse-Bericht-final.pdf



KSK BILLERBECK

Wohnraumagentur 
Göttingen
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Öffentlichkeitsarbeit, 
Netzwerkarbeit, Kampagnen



KSK BILLERBECK

Zum Abschluss: 
ein paar grobe 
Zahlen aus 
Billerbeck…
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• Endenergieverbrauch Private Haushalte: ca. 15 % Strom, 85 % 
Wärme

• Relativ hoher Anteil an Heizöl (Heizöl für knapp 1/3 der THG-
Emissionen im Sektor Private Haushalte verantwortlich)

• Anteil THG-Emissionen Wärmeerzeugung: ca. 70 %

• Baualter: ca. 2.500 Wohngebäude (ca. 3.500 Wohnungen) mit 
Baujahr bis 1995 = älter als 25 Jahre

• Große Sanierungspotenziale vorhanden
Hohe Energiekosten der privaten Haushalte

Investitionsvolumen und Auftragswesen Handwerk

Sanieren lohnt sich



Vielen Dank für Ihr Interesse.



Vorstellungsrunde
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Diskussion
IST-ZUSTAND UND BETROFFENHEIT
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Diskussionsgrundlage
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Wie sieht der Gebäudebestand in 

Billerbeck aus?

(Sanierungsstand) 

Wie groß ist die Nachfrage nach 

energieeffizientem Bauen in den 

neuen Baugebieten?

Welche Potentiale sehen Sie im 

Gebäudesektor für Billerbeck?

Werden im Bestand 

energieeffizienzsteigernde 

Sanierungen nachgefragt? 

Gab es ein lokales Projekt durch 

das die Nachfrage nach dem 

energieeffizienten Bauen oder 

Sanieren gesteigert wurde?

Wo sehen Sie Hemmnisse beim 

energetischen Bauen oder 

Sanieren für Hausbesitzer? 



Pause
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Diskussion
MAßNAHMENIDEEN UND LÖSUNGSANSÄTZE



Ausblick
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Weitere 
Beteiligungs-
formate

Experten-Workshops:

Energieeinsparung und Versorgung 

Anpassung an den Klimawandel

Bauen, Sanieren und Klimaschutz im privaten Umfeld 

◦ Lokale Wirtschaft

◦ Tourismus

Mobilität
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Zeitplan
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Ideen zum 
Klimaschutz 
immer gerne an:

hilmer@billerbeck.de

Tel.: 02543 73-38
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mailto:hilmer@billerbeck.de

